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Aktuelle Fakten zum Dresdner ÖPNV
Die Dresdner Verkehrsbetriebe AG
(DVB AG) versteht sich nicht nur als
Mobilitäts dienstleister, sondern sieht sich
auch in einer gesellschaftlichen Ver ant -
wortung. Und das nicht nur gegenüber
ihren Kunden, sondern allen Dresdner
Bürgerinnen und Bürgern. Wenn es darum
geht, das Leben in unserer Stadt noch
lebenswerter zu gestalten, ist auf die DVB
AG zu zählen. Das Unternehmen ist jeder-
zeit offen für Ideen Dritter, entwickelt aber
auch eigene Ansätze, wie die Lebens -
qualität in Dresden weiter zu erhöhen ist.
Die DVB AG engagiert sich bei vielen
Themen: Gemeinsam mit seinen Partnern
arbeitet das Unternehmen daran, allen
Menschen den uneingeschränkten Zu -
gang zum ÖPNV zu ermöglichen und
damit besser in das gesellschaftliche
Leben zu integrieren. Die DVB AG unter-
stützt Projekte zur Stadtteilarbeit mit
Arbeits losen, zur Vandalismusprävention
und sozialpädagogischen Arbeit mit jugend -
 lichen Vandalismustätern. Zur Berufs -
 orientierung und Ausbildung junger
Menschen trägt das Unternehmen eben-
so bei wie zum Erhalt lebendiger Zeugen
der Dresdner Verkehrsge schichte und
zur Förderung des Breitensports.
Obwohl sich die DVB AG in erster Linie
an der wirtschaftlichen Effizienz orientiert,
verliert sie die hilfsbedürftigen Mitglieder
unserer Gesellschaft nicht aus den Augen.
Im Rahmen seiner Möglich keiten engagiert
sich das Unternehmen für ein gutes sozia-
les Klima und Mit einander in unserer Stadt.
Wir tun was
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Aktuelle Fakten zum Dresdner ÖPNV
Uneingeschränkte Mobilität ist ein
wichtiger Baustein für ein selbst be -
stimmtes Leben. Die DVB AG arbeitet
deshalb gemeinsam mit der Landes -
arbeitsgemeinschaft Hilfe für Behinderte
Sachsen e.V. seit Jahren daran, allen
Dresdnern einen barrierefreien Zugang
zu Straßenbahn und Bus zu gewähren.
Ältere und behinderte Menschen, aber
auch Mütter mit Kinderwagen, sollen die
Möglichkeit erhalten, sich ohne fremde
Hilfe in der Stadt zu bewegen.
Das Konzept: Niederflurfahrzeuge plus
erhöhte Bahnsteige für den niveauglei-
chen Ein-, Aus- und Umstieg – auch zwi-
schen Straßenbahn und Bus. Dafür müs-
1.1. Barrierefrei mit Bus und Bahn
1. ÖPNV für alle
Integration behinderter, älterer, einkom -
mensschwacher und fremder Menschen
ÖPNV füralle
Im Interesse gleichwertiger Lebensbedingungen haben die Landeshauptstadt
Dresden und die DVB AG die Aufgabe, alle Bürger mit einem ausreichenden ÖPNV-
Angebot zu versorgen. Vor diesem Hintergrund gilt es, in ihrer Mobilität einge-
schränkten Menschen sowie einkommensschwachen Bürgern den uneingeschränk-
ten Zugang zu Straßenbahn und Bus zu gewähren. Damit sich ausländische
Mitbürger und Touristen in den Verkehrsmitteln wohl fühlen, wirbt die DVB AG für
mehr Weltoffenheit und Toleranz.
Bequemer Einstieg für alle
ÖPNV für alle
1.2. Kostenloser Begleitdienst des Mobilen Service
sen die Bahnsteige auf 20 bis 23 Zenti meter ange-
hoben und bei Bus- oder kombinierten Haltestellen
zusätzlich mit dem patentierten Dresdner Combi -
bord aus gestattet werden. Rund 530* Halte stellen
sind bereits barrierefrei ausgebaut und es werden
immer mehr. Weil es nicht möglich ist, mittelfristig
alle 1650* Dresdner Haltestellen umzubauen oder die
Gleise an die Bahnsteige heranzuführen, befinden
sich in allen Stadtbahnwagen und Bussen mobile
Rollstuhlrampen, die bei Bedarf vom Fahrer ausge-
klappt werden.
Voraussichtlich gibt es schon 2009 in Dresden
so viele moderne Niederflurfahrzeuge, dass die alten
Tatra-Wagen mit den steilen Stufen nicht mehr benö-
tigt werden. Schon heute sind nur noch wenige alte
Fahrzeuge im Einsatz. Fahrgäste im Roll stuhl können
dann an jeder beliebigen Haltestelle selbständig
oder mit Hilfe des Fahrers ein- und aussteigen.
2005 hat die DVB AG als erstes deutsches Ver -
kehrsunternehmen ein Leitsystem für blinde und
sehschwache Fahrgäste eingeführt. Die Technik er -
möglicht den Nutzern, sich mit Hilfe akustischer
Signale selbständig durch das Liniennetz zu bewe-
gen. Derzeit sind alle 135 Stadtbahnwagen sowie
132 der 150 Busse mit dem Blindeninformations -
system ausgestattet.
Wer sich nicht mehr allein aus dem Haus traut,
muss nicht auf das gesellschaftliche Leben verzichten.
Gemeinsam mit der ARGE Dresden und der Qualifi -
zierungs- und Arbeitsförderungsgesellschaft Dresden
mbH (QAD) bietet die DVB AG seit Anfang 2007 wie-
der einen kostenlosen Begleitdienst an. Im Rahmen
des Projekts „Mobiler Service“ (MOSE) helfen 30 spe-
ziell geschulte Mitarbeiter älteren Menschen, Be -
hinderten oder Kindergruppen, ihre Wege durch die
Stadt zu bewältigen. Die freundlichen Begleiter holen
ihre Schützlinge von zu Hause ab und bringen sie mit
Hilfe öffentlicher Ver kehrsmittel bis an ihr Ziel. Ein Anruf
genügt und die „DVB-Engel“ stehen vor der Tür. Bis zu
22 Be dürftige nutzen täglich den Mobilen Service.
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Der Mobile Service
der DVB AG hilft
Bedürftigen, ihre
Wege durch die Stadt
zu bewältigen.






6Jeder Dresdner soll sich eine Monatskarte lei-
sten können. Einwohner mit geringem Einkommen
und Vermögen, die den Dresden-Pass besitzen,
erhalten deshalb einen monatlichen Zuschuss für
ÖPNV-Zeitkarten von sieben Euro. Die Landes -
hauptstadt Dresden beteiligt sich mit vier, die DVB
AG mit drei Euro. Jeden Monat werden etwa 3.500
derartige Wertmarken an Bedürftige ausgegeben.
Das Projekt „Mobiler Service“ hatte die DVB AG
mit Unterstützung des Arbeitsamtes bereits 1997 ins
Leben gerufen. Leider war es 2002 durch Änderun-
gen in der Förderpraxis zunächst ausgelaufen.
Umso größer die Freude, dass es nun wieder mög-
lich ist, praktische Lebenshilfe für viele Bedürftige zu
leisten. Besonders schwerbehinderte Menschen haben
oft Orientierungsprobleme oder Berührungsängste
mit moderner Technik. Der Begleitdienst hilft nicht nur
bei der Erledigung von Wegen, sondern baut auch
Unsicherheiten bei der selbständigen Nutzung des
Öffentlichen Nahverkehrs ab. Außerdem bietet er
Arbeitslosen die Möglichkeit einer sinnvollen und
erfüllenden Tätigkeit, die vielleicht sogar den Weg
zurück in den ersten Arbeitsmarkt ebnet. Der Erfolg
des Begleitdienstes bewog die ARGE Dresden, den
„Mobilen Service“ zum Projekt des Monats März
2007 zu machen.
Auch bei der DVB-Tochter Verkehrsgesellschaft
Meißen (VGM) gibt es einen Mobilen Service. Die
vier Mitarbeiter fahren in den Schülerbussen mit und
sorgen dort für Sicherheit und Ordnung.
1.3. Dresden-Pass-Inhaber erhalten Zuschuss für DVB-Monatskarte
Die Landeshauptstadt Dresden
und die DVB AG unterstützen
Dresden-Pass-Inhaber mit
Wertmarken für ÖPNV-Zeitkarten.
Die „DVB-Engel“ holen ihre Kunden von zu Hause ab und begleiten sie mit Hilfe öffentlicher Verkehrsmittel
bis an ihr Ziel.
7„Hallo Mensch! Was heißt hier fremd?“ titelten
die mehr als 600 Plakate, die die DVB AG gemein-
sam mit der Landeshauptstadt Dresden, Stroer
Citymarketing, JCDecaux und Bürger Courage im
Sommer 2007 im gesamten Stadtgebiet aufhängen
ließ. Die Portraits dreier sympathischer junger Frauen
aus Asien, Afrika und Europa werben für mehr
Freundlichkeit, Weltoffenheit, Toleranz und Zivil -
courage. Außerdem empfängt die DVB AG regelmä-
ßig ausländische Studienanfänger der TU Dresden,
um sie in der Stadt willkommen zu heißen und in die
Welt des Dresdner ÖPNV einzuführen.
Als großes städtisches Unternehmen sieht sich
die DVB AG in der Verantwortung, Flagge gegen
Fremdenfeindlichkeit zu zeigen. Das Unternehmen
will beispielgebend demonstrieren, dass es weltof-
fen ist und internationale Kontakte als bereichernd
empfindet. In den Verkehrsmitteln der DVB AG soll
ein Klima herrschen, in dem sich alle Fahrgäste
wohl und sicher fühlen können.
1.4. Öffentlichkeitsarbeit für Weltoffenheit und Toleranz
Ausländische Studien -
anfänger der TU





Aktuelle Fakten zum Dresdner ÖPNV
Mit viel Liebe und Geschick gestalteten
arbeitslose Handwerker den Fahrgast -
unterstand am Endpunkt Leutewitz.
Auch der neue Pausenraum für die Fahrer
kann sich sehen lassen.
Menschen, die auf dem Arbeitsmarkt
wenige Chancen haben, sehnen sich oft
nach einer sinnvollen Beschäftigung. 15
arbeitslose Handwerker, die wieder mal
etwas leisten wollten, haben in Leutewitz
mit wenig Aufwand viel geschafft. Im
Rahmen des Projektes „Lokales Kapital
für soziale Zwecke“ und mit einem sym-
bolischen finanziellen Beitrag der DVB AG
haben die Arbeitslosen das Endpunkt -
gebäude und den Fahrgastunterstand
von Grund auf renoviert. Der Nutzen die-
ser Beschäftigungsinitiative ist dreifach:
Erstens ist es gelungen, die beteiligten
Erwerbslosen ein Stück weit zu aktivieren
und in das gesellschaftliche Leben zu
integrieren. Zweitens freuen sich die Fahr -
gäste über den sauberen und freundlichen
Unterstand. Und drittens können sich die
Fahrer der DVB AG nun in einem moder-
nen und ansprechenden Pausenraum
erholen. 
„Lokales Kapital für soziale Zwecke“ ist
ein Projekt der Landeshauptstadt Dresden
und der Qualifizierungs-und Arbeits förde -
rungsgesellschaft Dresden mbH (QAD). Es
wird vom Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend gefördert.
2. Gemeinsam für ein besseres 
soziales Klima
Arbeitslose renovieren Endpunkt Leutewitz
Graffitiist kein
Kavaliersdelikt
Aktuelle Fakten zum Dresdner ÖPNV
Besprühte Fahrzeuge zu reinigen ist ein
Knochenjob, der straffällig gewordenen
Jugendlichen nachhaltig die Augen über
ihr zerstörerisches Tun öffnen soll.
Straßenbahnen, Busse, Fahrgast unter -
 stände und Gebäude zu beschmieren oder
zu beschädigen ist alles andere als „cool“.
Um den Schülern eindringlich vor Augen
zu führen, dass das illegale Besprühen von
Flächen, das Zerkratzen und Zerschlagen
von Scheiben, das Abreißen und Zer -
schneiden von Sitz polstern sowie das Zer -
stören von An lagen keine Kavaliersdelikte,
sondern Straftaten sind, hat die DVB AG
gemeinsam mit dem Medienzentrum der
Landes polizei Sachsen und einer Mittel -
schule in Cossebaude einen Videofilm pro-
duziert. Er zeigt, welch immenser Schaden
durch Vandalismus entsteht und wie auf-
wändig es ist, die Folgen zu beseitigen. Der
Film kommt im Rahmen der Präventions -
arbeit an Dresdner Schulen zum Einsatz.
Wer ein Mal einen Bus geschrubbt hat,
beschmiert oder beschädigt (hoffentlich!)
nie wieder Fahrzeuge oder Anlagen. Um
jugendlichen Ersttätern eine Chance im
Leben zu geben und sie nicht schon in jun-
gen Jahren in die Schuldenfalle zu treiben,
haben die DVB AG und die Landeshaupt -
stadt Dresden eine gute Lösung gefunden.
Gemeinsam mit dem Verein „Arbeit und
Lernen Dresden e.V.“ geben sie Vandalis -
mus tätern die Möglich keit, Straßenbahnen
und Busse der DVB AG zu reinigen und mit
den geleisteten Arbeitsstunden den von
ihnen verursachten Schaden abzuarbeiten.
Die Arbeit soll ihnen auch nachhaltig vor
Augen führen, wie aufwändig das Be -
seitigen von Vandalismusschäden ist. Vor -
aussetzung dafür ist, dass die Täter zum
ersten Mal straffällig geworden sind und ihr
Tun be reuen. Kommen die Jugendlichen
ihrer Verpflichtung pünktlich und zuverläs-
sig nach, kann sich das als Täter-Opfer-Aus -
gleich positiv auf das vom Staatsanwalt zu
findende Strafmaß auswirken.
3. Graffiti ist kein Kavaliersdelikt
Vandalismusprävention und sozialpädago-
gische Arbeit mit jugendlichen Straftätern
3.1. Präventionsarbeit an Dresdner Schulen
3.2. Jugendliche Ersttäter arbeiten Schulden ab
Für einen
ins Berufsleben
Aktuelle Fakten zum Dresdner ÖPNV
Der tschechische Gymnasiast Miroslav Rezác als Dolmetscher bei einem Besuch von Lehrern
der Verkehrsschule Prag.
guten Start
Ergänzend zum theoretischen Schul -
wissen brauchen Jugendliche viel prakti-
schen Anschauungsunterricht. Bei einem
ersten Praktikum in der Wirtschaft lernen
sie Zusammenhänge verstehen, können
sich selbst ausprobieren und erhalten
Anregungen für die spätere Berufswahl.
Deshalb bietet die DVB AG Schüler- und
Studentenpraktika in den verschieden-
sten Bereichen an. Die 40 bis 55 Schüler,
die jedes Jahr diese Möglichkeit nutzen,
schnuppern am liebsten in der Betriebs -
leitstelle, dem Kfz-Instandhaltungs be -
reich und im Fahrdienst. Außerdem ab -
solvierten im letzten Jahr 29 Studenten
ein Fachpraktikum sowie ein tschechi-
scher Schüler und ein polnischer Student
ein Sprachpraktikum bei der DVB AG.
4.1. Schüler- und Studentenpraktika bei der DVB AG




4.2. Orientierungshilfe bei der Berufswahl
Schulabschluss – was nun? Angesichts unüber-
schaubarer Möglichkeiten fällt den meisten
Schulabgängern die Wahl des passenden
Bildungsweges nicht leicht. Deshalb unterstützt die
DVB AG die Jugendlichen mit zahlreichen
Informations- und Beratungsangeboten bei ihrer
Berufswahl. Bei Tagen der offenen Tür, Ver -
anstaltungen in Schulen, der Messe „KarriereStart“,
dem „Girls Day“ und der individuellen Berufs -
beratung stellen die Mitarbeiter des Bereiches
Bildung nicht nur die eigenen Ausbildungsberufe
vor, sondern informieren auch über den Be -
werbungsprozess und führen Einstellungstests
durch.
4.3. Ausbildung über den eigenen Bedarf
Um sich auf dem Arbeitsmarkt behaupten zu
können, brauchen Jugendliche vor allem eine soli-
de Ausbildung. Deshalb bietet die DVB AG mehr
Ausbildungsplätze an, als sie für den eigenen
Nachwuchs benötigt. Die jungen Leute werden in
sechs verschiedenen technischen und kaufmänni-
schen Berufen ausgebildet und sind wegen ihres
qualifizierten Abschlusses auf dem Arbeitsmarkt
sehr begehrt. Der größte Teil erhält sogar die Chance,
bei der DVB AG ins Berufsleben einzusteigen.
DVB-Vorstand Hans-Jürgen Credé (re.) bei einer
Podiumsdiskussion auf der Bildungsmesse „KarriereStart“. 
Praktische Ausbildung zum Kraftfahrzeug -
mechatroniker bei der DVB AG
Die Qualität der Dresdner Berufsbildung hat sich
herumgesprochen. Zusätzlich zu den mehr als 80
eigenen Lehrlingen bildet die DVB AG im Rahmen
des Ausbildungsverbundes Sächsischer Verkehrs -
unter nehmen (ASV) zurzeit 64 weitere junge
Menschen im Auftrag ihrer Kooperationspartner
aus. Jugend liche aus Chemnitz, Plauen, Zwickau,
Freiberg, Meißen, Riesa, Großenhain, Pirna, Zittau,
Löbau, Bautzen, Görlitz, Weißwasser und Hoyers -
werda erhalten ihr theoretisches Rüstzeug in
Dresden. Auch die Mitarbeiter der 14 Partner -
unternehmen nutzen die Möglichkeiten der DVB AG
für ihre Qualifizierung.









Gemeinsam besser lernen. Die Berufsaus -
bildung der DVB AG pflegt lebendige Kontakte zum
Pestalozzi-Gymnasium und der 55. Mittelschule. Im
Rahmen dieser Kooperation führten zum Beispiel
im Dezember 2005 fünf angehende Bürokaufleute
gemeinsam mit Schülern des Pestalozzi-Gymnasi -
ums ein Unternehmensplanspiel durch. Um sich mit
ihrer Geschäftsidee auf dem simulierten Markt
erfolgreich durchsetzen zu können, mussten die
jugendlichen Firmenlenker Wirtschaftswissen und
Teamgeist beweisen.
4.5. Kooperation mit Schulen
Strukturschwache Regionen wie
die Lausitz benötigen dringend zu -
sätzliche Ausbildungsplätze. Deshalb
hat das Bundesministerium für
Bildung und Forschung (BMBF) das
Programm „Jobstarter“ aufgelegt,
aus dem unter anderem das Projekt
„Initiative Grenzregion Ostsachsen“
hervorging. Mit der Dienstleistungs -
gewerkschaft verdi wurde vereinbart,
ab 2008 bei den Verkehrsunter -
nehmen in Görlitz und Weißwasser
21 zusätzliche Aus bildungs plätze
zu schaffen, die beim Projektpartner
DVB AG in Dresden ausgebildet
werden. 
4.7. Aktive Mitarbeit im Projekt „Jobstarter“
Mobil ohne Grenzen. Der europäische Integrati -
onsprozess wird in den Grenzregionen zu Tsche -
chien und Polen zu neuen länderübergreifenden
Verkehrsströmen führen. Um im Wettbewerb mit
dem Auto bestehen zu können, bereitet die DVB AG
ihr Personal auf die neuen Anforderungen insbeson-
dere beim direkten Kundenkontakt vor. Die jungen
Menschen, die den neuen Beruf „Fachkraft im Fahr -
betrieb“ erlernen, absolvieren bereits einzelne Aus -
bildungsmodule an der Prager Verkehrsschule. 2006
hat die DVB AG einen tschechischen Auszubildenden
eingestellt. Eine ähnliche Koopera tion soll es auch
mit dem Krakower Verkehrs unternehmen geben.
4.6. Ein kleiner Schritt in Richtung Europa
Mehr Ausbildungsplätze für die Lausitz – die
DVB AG ist dabei!
13
Der Verwaltungsbürgermeister Winfried Lehmann und
die DVB-Vorstände Hans-Jürgen Credé und Reiner
Zieschank (v.l.n.r.) bei der feierlichen Unterzeichnung




Aktuelle Fakten zum Dresdner ÖPNV
Die Standseilbahn und die Schwebe -
bahn gehören zu Dresden wie die Frauen -
kirche und das Blaue Wunder. Vor über
hundert Jahren als Massenver kehrsmittel
zur Erschließung der Stadt teile Weißer
Hirsch und Oberloschwitz konzipiert gelten
die technischen Denk mäler heute auch als
beliebtes Ausflugs ziel und Touristen -
attraktion. Seitdem die Dresdner Berg -
bahnen 1912 in städtischen Besitz über-
gingen erfüllen die Ver kehrsbetriebe den
Auftrag zum Be trieb. Obwohl Erhalt und
Betrieb der historischen Anlagen enorme
Mittel verschlingen, die nicht über die Fahr -
geld einnahmen ge deckt werden können,
über nimmt die DVB AG gern die Ver -
antwor tung für die beiden nostalgischen
Seil bahnen. Dank intensiver Marketing maß -
nahmen wie regelmäßige Veranstal tungen
und Ausstellungen ist es in den letzten
Jahren gelungen, die Fahrgast zahlen er -
heblich zu steigern. Der Kostendeckungs -
grad konnte von 35 Prozent in 2003 auf
82 Prozent in 2006 gesteigert werden.
5. Standseilbahn, Schwebebahn, 
Hechtwagen
Dresdner Verkehrsgeschichte zum Anfassen
5.1. Historische Bergbahnen als touristische       
Wahrzeichen Dresdens
5.2. Rollende Zeugen der Dresdner Straßenbahn-        
geschichte
Das Straßenbahnmuseum Dresden
beherbergt einen einzigartigen Bestand
von 36 Fahrzeugen der Baujahre 1902 bis
1985. Dazu kommen weitere wertvolle
Sachzeugen, Pläne, Zeichnungen, Fotos
und Schriften, die die Geschichte der
Dresdner Straßenbahn lebendig werden
lassen. Die Mitglieder des Straßenbahn -
museum Dresden e.V. haben die Wagen
mit viel Liebe restauriert und halten sie
mit großem Aufwand fahrbereit. Dabei
können sie sich jederzeit auf die finanzielle
und fachliche Unterstützung der DVB AG
verlassen. Mit der Arbeit an den Straßen -
bahnoldtimern verbringen viele aktive und
pensionierte DVB-Mitarbeiter ihre Freizeit.
Außerdem haben 18 Arbeitslose, deren Be -
schäftigung von der ARGE Dresden ge -










Aktuelle Fakten zum Dresdner ÖPNV
6. Förderung des Breitensports 
Sport ist die beste Medizin
Lauf mit, bleib fit! Zum zweiten Mal
verzichteten im Mai 2007 rund 300 Läufer
und Walker auf die bequeme Bergfahrt
mit der Standseilbahn und bezwangen den
Loschwitzer Elbhang zwischen Körner -
platz und Weißer Hirsch im Laufschritt.
Dabei mussten sie 95 Höhenmeter und
eine maximale Steigung von 14 Prozent
unter die Füße nehmen. Die gesamte
Strecke ist 8,2 Kilometer lang und führt
vom Königsufer über den Elbradweg und
die Plattleite zum Weißen Hirsch. Die
volkssportliche Veranstaltung richtet sich
nicht nur an Profis, die um Punkte in der
Stadtrangliste kämpfen, sondern an alle,
die Spaß an Sport und Bewegung haben.
Die Sportgemeinschaft Dresdner Ver -
kehrsbetriebe e.V. ist die Heimstatt vieler DVB-
Sportler und Sportbegeisterter aus Wach witz.
In den Abteilungen Fußball, Mädchen spiel -
mannszug, Turnen, Volley ball, Kanutouristik,
Laufen, Gymnastik und allgemeiner Sport der
Sportge mein schaft sind insgesamt 250
Freizeitsportler aktiv. Die durch das August -
hochwasser 2002 völlig zer störte Sportanlage
in Wach witz bietet nach dem Wiederaufbau
beste Bedingun gen für alle Aktiven. Die DVB
AG half beim Wiederaufbau mit Bau leistun -
gen, der Vor finanzierung und dem Ein werben
von Förder geldern und Spenden. Den laufen-
den Betrieb unterstützt das Unternehmen mit
einer günstigen Pacht des DVB-eigenen
Sportgeländes und einem Instandhaltungs -
zuschuss.
6.1. Der Plattleiten-Lauf der DVB AG
6.2. Die Sportgemeinschaft Dresdner Verkehrsbetriebe e.V.
Auch die DVB-Tochter Verkehrsge sell -
schaft Meißen (VGM) engagiert sich für den
Breitensport. Mit ihrer maßgeblichen Unter -
stützung findet jedes Jahr im Oktober der
Meißner Elbtal-Weinlauf statt. Bei dieser
volkssportlichen Veranstaltung geht es nicht
um Bestzeiten und Platzie rungen, sondern
um Sport und Spaß an frischer Luft und den
Genuss von Land schaft und Wein. Sächsi -
sche Winzer laden am Start und Ziel auf dem
Be triebs hof der VGM und entlang der
Strecke zum Verweilen und Probieren ein.
6.3. Sport und Genuss beim Meißner Elbtal-Weinlauf.
„Sport frei!“ auf dem neuen Sportplatz in
Dresden-Wachwitz

